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Zusa:nunenfassender Bericht über die Uranpro8pektio:n in österrf"ichischen 
Kohlen· und Bauxitbel'�bauen in den Jah:ren 1957- 1959 

von W. E. PETRASCHECK 

Die von E. BRODA und Mitarbeitern 19'56 veröf,fentlichten beachtlichen Urangehalte von 

Aschen einzelner österreichischer Ko,hlen gaben Anlaß zu einer systematischen Aufnahme 

der Kohlengruben mit Strahlungsmeßgeräten und zu einer Probensammlung. Insgesamt 

wurden nach Direktiven von Prof. Dr. W. PETRASCHECK durch Dr. K. VoHRYZKA 

und zahlreiche Meldearbeitskandidaten der Hochschule 3 8 .  6 0 0 M e t e r  Gr u b  e n s t r e c k e 

rad i o m e t r i s c h  a u f g e n o m m e n  u n d  2 5 0  K o h l e n p r o b e n  a u f  U r a n  a n a l y 

s i e r t  (davon 107 vom Laboratorium der Österr. Stickstoffwetke, }()12 vom 2. Chemischen 

Institut der Universität Wien und 4,1 von d.e1· Bund,esversuchsanstalt Arsenal). 

Aufgenommen wurden die Kohlenberghaue T r i m m e  I k a m, B e r  n d o r f, R a t t e n, 

K a r l s c h a c h t - K ö f l a c h, G r ü n h a c h, F o h n s d o r f, S e e g r a h e n, S t. S t e f a n im 
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Lävanttal und L a n g  a u. Ferner wurden die Bohrpwben von H ö l l· D e u t s c h  S c h ü t z e n  

untersucht. Radiometrische Begehungen wurden in T a u c h e n, S t a t z e n d o r f und T i e · 

f e n f u c h a vorgenommen, die keinen Anlaß zu weiterer Untersuchung dieser Gruben ergaben. 

Höhere Urangehalte fanden sich in der Kohle von T im m e I k a m  (10 Proben mit Gehal

ten zwischen 400 und 2600 g U/t Asche), aber die Bereiche uranhaltiger Kohle haben jeweib 

nur ·einige Zehner bis einige hundert Meter Erstreckung, so daß die darin enthaltenen Dran

metallmengen nur wenige Tonnen ergeben, welche wegen der verstreuten Lage der radio· 

Rktiven Bereiche innerhalb der sterilen Fl(}zteile wirtschaftlich nicht gewinnbar sind. Erst die 

Verfeuerung der Kohle in einem Kraftwerk Trimmelkam könnte eine Neuüberprüfung der 

Frage der Urangewinnung aus der Asche erwägenswert machen. Ferner erwies sich als uran· 

reich das Oberflöz im Tagbau von L a n g  a u (Durchschnitt 400 g/t Asche); doch ist dieser 

Praureichtum nur auf den Südteil des NO-Feldes beschränkt. Erhöhte Urangehalte fanden sich 

in z,wei Bohrproben des Oberflözes im angrenzenden Südfeld, was zu einer späteren Unter· 

suchung durch Bohrungen Anlaß geben soll. 

Vereinzelte höhere uranwerte in Fohnsdorf und Berndorf erwiesen sich als ganz isoliert: 

der Durchschnittsgehalt der Aschen von Fohnsdorf, Köflach und Grünbach beträgt nur wenige 

Gramm pro Tonne. 
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Die Uranführung des B a u x i t s  v o n  U n t e r  I a u s  s a ist auf einen nur wenige Meter 

breiten Streifen im Revier Gräser beschränkt und beträgt im Mittel um 30 g U/t Bauxit. Die 

als uranhaltig erkannten Schwarzschiefer im Revier Prefing führen 70 g U /t. 

Trotz des negativen Resultates der Untersuchung war die vorgenommene systematische 

Aufnahme der Österreichischen Kohlen· und Bauxitgruben eine Notwendigkeit, da andern· 

falls die bekannt gewordeneil hohen Einzelwerte immer zu neuen Anregungen Anlaß gegeben 

hätten. Der Studienges.ellschaft für Atomenergie und den Bergbaugesellschaften wurden Einzel. 

berichte mit Plänen übergeben. 

Als künftiges Untersuchungsobjekt auf dem Kohlensektor verbleiben einige Flachbohrungen 

im Südfeld Laugau und eventuell solche in Zillingdorf. 

Berieht 1959 iiber bodenkundliehe Übersiehtskartierungen im. Verwaltungs· 
hezirk Viilach 

von NIKOLAUS A�DERLE 

Auf Veranlassung der Kärntner Landesregierung (Landesp-lanung) wurden im Sommer 1959 

(Juni bis August) die bodenkundliehen Aufnahmen im Bereich des Bezirkes Viilach fort· 

gesetzt. 
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